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Dezembertage 
dünnes, splitterndes Eis auf den Tei­
chen, Tümpeln und Pfützen. Die Feld­
wege, die vom Rübenfahren aufge­
weicht, kaum noch begangen werden 
konnten, hat der Frost hart gemacht. 
Ein Schimmer von erstem Schnee liegt 
auf ihnen, doch es sind nur leicht 
hingestreute Flocken. Auch die kan­
tigen Ackerschollen links und rechts 
auf den weiten Feldern sind hauohfein 
überzuckert. Die dunkelgrüne W inter­
saat zeigt da und dort einen weißen 
Schimmer. Krähen hocken zu Hun­
derten auf Felder und Wiesen. Es 
geht auf Weihnachten zu.

Oben, in der Grafschaft Glatz, üben 
die Kinder schon das alte H irtenlied: 
„ 0  Freeda über Freeda, ih r Nookwern 
kuinmt und hiert . . .1“ lm Kreise 
Goldberg rüstet man sioh zu den feier­
lichen Christmessen, die in Goldberg, 
Pilgramsdorf und anderen Dörfern des 
Katzbachgebirges im Lauf der Zeit 
besondere Bedeutung und örtlich aus­
geprägten Brauch angenommen haben. 
Adventfeiern finden allenthalben statt, 
in den Bergwäldern werden die jungen 
Fichten geschlagen, die als Christbäume 
in alle Städte und Dörfer hiqausgehen 
sollen. In allen schlesischen Städten, 
selbst in „G ruß-Brassel“ gab es die 
beliebten W eihnachtsmärkte, die hier 
mit echter heimatlicher Einfachheit und 
sinniger Gemütlichkeit ohne allen 
marktschreierischen Rummel den W eih­
nachtskauf erleichterten. Alle Schau­
fenster sind weihnachtlich geschmückt. 
Kinder stehen davor und schauen ver­
langend nach dem bunten Spielzeug 
hinter den Scheiben, die mit Eisblumen 
überhaucht sind. Auf Mühlteichen und 
Tümpeln wird gekaschelt und Schlitt­
schuh gefahren. Bis in den Abend hin­
ein geht das muntere Getümmel, bis 
aus der schwarzen Tiefe des W elten­
raumes die glitzernden Sterne hervor­

treten. Und dann kommt ein Morgen,

da gehen alle Türen leiser, klingt jeder 
Schritt weicher, hört man von weit her 
die Uhren schlagen. Es hat geschneit. 
Der erste richtige Schnee ist gefallen. 
Nun kann es Weihnachten werden.

Die Weihnachtszeit in unserer Hei­
mat war eine Zeit tiefinnerlicher Freude 
und reger Tätigkeit. Kaufleute und 
Handwerker hatten viel zu tun, Bauern 
brachten ihre Erzeugnisse in die Städte 
gefahren, — schneeweiße, schwere Gän­
se, Äpfel, Birnen und Nüsse, Teiche 
wurden gefischt, damit der W eihnachts­
karpfen, der Hecht oder die Schleie 
rechtzeitig auf den festlichen W eih­
nachtstisch kommen konnten, Bäcker 
und Hausfrauen buken in Menge den 
schmackhaften, vielgewürzten Pfeffer­
kuchen, das Neißer Konfekt, die „Lieg- 
nitzer Bomben“ . Überall waren die 
Mohnmühlen in Betrieb, denn ohne 
Mohnstrietzel, Mohnklößc oder Mohn- 
babe durfte es bei uns nicht abgehen.

Schon war „der nie Juseff, der Niko­
laus oder Nickel“ mit Sack und Rute 
in den Häusern gewesen und hatte sich 
die K inder vorgenommen. Schon stan­
den in vielen Häusern und Hütten, 
hoch im Gebirge die kunstvoll ge­
schnitzten Krippenfigurcn bereit, für 
den lange herbeigesehnten Heiligen 
Abend.

Der 24. Dezember wnr ein Wochentag 
wie jeder andere. Handel und Wandel 
gingen ihren Gang, es wurde noch 
tüchtig gearbeitet, ln den Nachmittags­
stunden aber, wenn der Himmel vom 
zeitigen Abendrot erglühte, oder große 
weiße Flocken feierlich niedersanken, 
wurde es stiller und stiller. Nur da 
und dort huschten noch ein pnar 
Menschen mit Paketen belnden durch 
die Straßen. Erst wenn die Glocken zur 
Christnachtfeier riefen, begann es wie­
der lebendig zu werden. Das größte 
Gotteshaus wie das stillste abseitigste 
Kirchlein füllte sich dann mit andäch­

grauer Himmel,
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tigen Menschen. Feierlich klangen die 
alten Weihnachtslieder auf, und dann 
kam die selige Stunde der Bescherung 
daheim, im warmen Zimmer. Kurz 
waren die Tage und lang die Abende. 
Das Jah r klang friedlich aus und fand 
mit dem still oder in fröhlicher Runde

zugebrachten Sylvesterabend seinen 
Abschluß.

Aus den ,,M onatsbesprechungeir‘ 
des „Schlesischen Weihnachts-Al- 
innnachs“ , Herausgeber: Lic. Dr. 
Hultsch.

Erinnerungen an Alzenau
Uber das stattliche Dorf Alzennu 

werden wir gelegentlich einen ge­
schichtlichen Überblick bringen. 
Heute bieten wir einige heimatliche 
Erinnerungen, die uns Heimat­
freund Ehrenfried Kummer sandte. 
Ihn und seinen Vater, der 45  ̂
Jahre Gemeindediener in Alzennu 
wnr, kannten jung und alt.

Unweit der „Langen Gasse“ , einen 
reichlichen Kilometer westlich von Mo­
delsdorf, sanft ansteigend bis zum Grö- 
ditzberger Forst, liegt unser schönes 
Heimntdörfchen Alzenau, ein typisches 
Reihendorf aus der ersten Besiedelungs­
zeit, das oft in der ereignisreichen 
schles. Geschichte Erwähnung fand. 
Man mußte schon ein gutes Stündchen 
in  seinen W nnderplan einschal teil, um 
nur flüchtig die wertvollsten Eindrücke 
mitzunehinen, die zwischen Nieder- und 
Oberdorf zu ergattern wnren. Alzenau 
hatte sich im Laufe der Jahrhunderte 
zu einem stattlichen Dorf von etwa 
1400 Einwohnern entwickelt. So kamen 
neben den zahlreichen zum Teil recht 
stattlichen Bauernwirtschaften zahl­
reiche Handwerksbetriebe. Fünf Gast­
stätten luden zur behaglichen Rast ein, 
zwei Bäckereien, zwei Fleischereien, 
zwei Mühlen sorgten fürs leibliche 
Wohl der Einwohner und Gäste, in  zwei 
Schulen wurde die Jugend fürs Leben 
vorbereitet. W er erinnert sich nicht 
unserer ehrwürdigen Dorfkirche mit 
dem spitzen, schlanken Turm, deren 
frohes Geläut zum Gottesdienst einlud, 
der in der lieben W eihnachtszeit be­
sonders trauliche Formen annahm.

Von Ehrenfried Kummer 
Berlin

M ittelpunkt des dörflichen Gesche­
hens war unser stimmungsvoller Dorf­
platz, wo das Gasthaus llothert (früh. 
Nefe) stand, gegenüber der Scholtisei 
und dem alten Kriegerdenkmal. Vom 
Dorfplatz aus führte der Weg durchs 
sanft gewellte Hügclgeliinde nach März­
dorf, dem Nachbardorf gegen Norden 
und weiter nach Kaiserswaldau. Nach 
dem westlichen Nachbardorf Töppendorf 
gelangte man auf dem Kirchweg in 
einem knappen halben Stündchen, die 
Dorfstraße entlang kam man in einer 
Viertelstunde zum schönen Gröditz- 
wald, der uns nicht nur zu anmutigen 
Waldspnziergängen einlud, sondern auoh 
im Sommer und Herbst mit seinem 
Reichtum an Beeren und Pilzen lockte, 
ganz nbgesehen dnvon, daß er zur 
jetzigen Zeit nls beschneiter W inter- 
wnld ebenfalls ein lohnendes Ziel bot. 
Jedem Alzennucr werden die Namen 
Bürgers Gut (früh. Reichelt), Kaufm. 
Ileinze, das Irinschler’sche Gut, die 
Hierscmnnn - Schmiede, „O berbauer 
Scholz“  nltvertrnute Begriffe sein. Am 
Wnldesrnnd in Richtung nach ßunzlau 
stnnd Schilders Gasthaus, scherzhaft 
das „Schilderhaus“  genannt, das seine 
Gäste mit dem Sprüchlein grüßte:

„H ier kehrt inan ein und trink t einmal, 
Fährt froh dann über Berg und T all“

Wie viele Sonntagswandcrcr zwischen 
Modeisdorf-Georgenthnl und Gröditz- 
berg kehrten hier zur linst und S tär­
kung ein, bevor sie weiter wanderten. 
Aber sehen w ir uns noch etwas itn 
Dorf selbst um. Unweit vom Dorfplatz 
Kirche, Friedhof, Pfnrrhaus, das neue
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K riegerdenkm al, die alte Schule, nicht 
w eit davon die Post und die neue 
Schule: fü r  jeden A lzenauer S tä tten  
lieber E rinnerungen , die w ir vielleicht 
als altgew ohnten Anblick dam als a lt 
selbstverständlich  h innahm en, heute je ­
doch in  der Z erstreuung  Als m arkante  
P unk te  unseres heim atlichen Lebetu 
ersehnen. Beim B auer Vogt bog der 
W eg zu den „H in te rh äu se rn “ , ebenso 
die a lte  S traße , die h in te r der K irche 
oben am D orfp la tz  w ieder einm ündete. 
Vom G asthof Jäk e l, d er „G ranz- 
k ra tschm “  genannt, fü h r te  die S traße 
nach A delsaorf und  w eiter bis G old­
berg. Von h ier aus ging es auch in 
R ichtung M odelsdorf nach H aynau, vor­
bei am R itte rg u t Gieseke. Südlich der 
S traße nach A delsdorf liegen die bei­
den H äuserzeilen, die «Ms „N eu-Sohw ci- 
n itz “  einen in sich geschlossenen O rts­
teil von Alzenau darstellen. Sind w ir 
n icht in der Jugend  gern durch  die 
F lu r gestro lcht, wo uns die stillen 
Idylle der K alinie m it unserem  Ile i- 
m atw ässerchen, dem „K alen  Bache“ 
lockten, dessen zehn K ilom eter Ge­
sam tlänge unserm  Forscherdrang von 
der Quelle am B lindeberg bis zu r M ün­
dung in die „Schnelle D eichsa“  bei 
M odelsdorf uns jeden M eter U ferland 
als w ichtig erscheinen ließ, Im Somm er 
meist ein R innsal, bei Regen und 
Schneeschmelze aber ein ungestüm er 
Geselle, zumal sein k u rzer L auf wohl 
an 25 m G efälle ha tte . U nser Alze­
n au er H ügelland gab fast überall den 
Blick zu r geschwungenen S ilhouette der 
Riesenberge m it der Schneekoppe frei, 
die G röditzburg  g rü ß te  uns täglich 
aus nächster Niihe, bei g u te r Sicht e r­
faß te  der Blick auch die Stiidtel G old­
berg  und H aynau.

D er w iedererstandene K upfererz- 
Bergbau zwischen Hasel und Mittlflu 
ließ  bere its am D orfrand  ' von Alzenau 
v ier neue W ohnblocks errich ten . G ern 
ging ich m it meinem  V ater das M itt­
lau e r W erk  besichtigen, das m it seinem 
B ohrtu rm , dem Forderschacht, der 
Schw ebebahn und den MAschinenan­

lagen neue E indrücke in  die L andschaft 
unserer nahen Um gebung gebrach t ha tte .

Unvergessen sind unsere K inder- und 
E rntefeste  au f den Festwiesen, die uns 
m eist von B auer Zahn oder der Schol­
tisei Scholz zu r V erfügung  gestellt 
w urden. Das w ar noch echtes volks- 
und landschaftsgebundenes T reiben  von 
ju n g  und  alt m it B änder tanz und 
anderen  D arbietungen, m it „W oasser- 
sam m el und w orn ier W u rsch t“ , m it 
L am pionum zug und K onzert der D orf- 
kapelle. Ja , unsere D orfkapelle w ar 
beliebt und bekann t 1 Denn die Alze­
n au er w aren m usikalisch, und flo tte  
In strum en ta listen  seit a lte rsh e rl M ein 
V ater h a t ih r  35 Jah re  angehört. Sie 
spielte  n ich t n u r  bei uns zu allen 
festlichen G elegenheiten, sie lie fe rte  
auch viele T anzm usiken in  den Nnch- 
bard ö rfe rn , und bei besonderen An­
lassen sang auch unser s ta ttlicher M an­
nerchor, dein mein V a te r über 40 Ja h re  
Angehörte.

E in  fro h e §  W eihnachtfitfest 
u n d  g e su n d e s  N eue» J a h r

wünschen allen L esern, H eim atfreunden  
und M itarbeitern

Schriftle itung  und V erlag der 

G oldberg-H aynauer H eim at-N achrich ten

4

Das Leben in unserm  schm ucken 
D örfchen w ar schön, tro tz  des W echsels 
zwischen Freude und Leid, das nun 
einm al das Schicksal eines jeden Men­
schenlebens ausfü llt, und unsere Sehn­
sucht nach H eim kehr in  die Gefilde 
am NordranÜ des K atzbachgcbirgcs in 
der lieben schlesischen H eim at b leib t 
ungestillt, bis w ir einst in  das unver­
gessene L and unserer Jugend  heim ­
kehren  dürfen .

132



Schlesische
W nr da in dem Kreisstädtchen Gold­

berg vor dem ersten W eltkriege ein 
Polizeiinspektor namens Riez, W ürde 
und Aint in Person, streng und un­
nachsichtig, wie echte preußische Be­
amten nun einmal sind. Gerade dns 
verführte nntürlich die Jugend dazu, 
sobnld sie ihn erblickte, aus respek- 
tierlicher Entfernung, in den spot­
tenden Gesang einzufallen: „Iliez, Mut­
ter die Landwehr kommt . . wo­
rüber sich dieser furchtbar ärgern 
konnte.

Womit ich hoffentlich besngten Herrn 
Polizeiinspektor, um den sich dns 
Gesrhiohtchcn dreht, genügend einge­
führt habe.

An einem sonnigen Soinmersonntag 
wnr Riez von dem malerisch gelegenen 
Hermsdorf-Bnd aus zu einer W an­
derung in die reizvolle Umgebung ge­
startet. Dns Abendbähnchen sollte ihn 
wieder heim zu M uttern führen. Nun 
wnren damals gerade die praktischen, 
von zwei Seiten sichtbaren Uhren als 
Neuerung bei der Bahn eingeführt 
worden. Die „neumodsche“ Uhr er­
regte seine Aufmerksamkeit und ob 
der „Verschwendung“ ärgerlich, fragte 
er den Stntionsvorsteher: „Sagen Sie 
mal, warum haben Sie jetzt eigentlich 
an Ihrem Bahnhof eine Uhr mit zwei 
Z ifferblättern?“ „ Ja , H err Riez“ , ant­
wortete der also Gefragte nicht faul,
,,sehen Sie mnl, wenn nu angenommen, 
Zweie uff eemol gucken wolln, wie

Pfiffigkeit
z. B. Sie und iche, do brnucht der 
Eene nie uff n Andern zu Worten, 
bis a fertig  is“ . Und weg war er mit 
seiner Kelle und der roten Mütze. 
Riez jedoch starrte immer noch auf 
die W underuhr und mußte kurz und 
militärisch schlucken, ehe er sich so­
weit gefaßt hatte, um seine Fahr­
karte lösen zu können.

„Einmal bis Goldberg und eine Karte 
fü r meinen H und". Bella, sein treuer 
Reglciter, war auch bei diesem Spa­
ziergang dabei gewesen. „Macht en 
Sechser für Sie und eil ßichm fü r 
a Hund, zusommen 15 Pfennige“ . Diese 
Preiseinteil ung beschwor neuerlich den 
Unwillen des H errn Polizeiinspektors 
und er fragte in gereiztem Tonet 
„W ieso kostet es fü r den Hund das 
Doppelte?", worauf der biedere Bahner 
seelenruhig erwiderte: „ Ja  sehn se, Sie 
hoben jn och bloß zwee Beeile und 
der Hund seiner V iere!" über diese 
trockene Antwort ist Riez so verblüfft, 
daß er nur noch wütend hervorsto­
ßen knnn: „Sagen Sie mal Mann, 
seid ih r liier in  Hermsdorf alle so 
schlauV“  „ Ju , ju "  nickte der Beamte, 
„ich bin der tiimmste". Sprachs und 
wandte sielt dem nächsten Fahrgast 
zu.

Es war ein reines Glück, daß der 
Zug gerade einlief. Riez hat, wie man 
erzählte, den Hermsdorfer Rahnhof 
daraufhin eine lange Zeit gemieden.

Jochen lloffbauer.

Unsere Jugendecke

Unser Heimatkreis Goldberg
Eine Übersicht / Von A. Tost

N ur was inan kennt, vermag man 
zu achten, knnn man lieben. Dns ist 
der Grund, warum ich hier in einer 
Aufstellung zeige, was unsere engere

Heimat an W erten bnrg und was Fleiß 
und Tüchtigkeit ihrer Bewohner an 
Leistungen vollbrachten. Es sei nicht 
nur als Erinnerung geschrieben, mit
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benkarten , die Geschichte, W irtsch a ft 
des O straum es, K onfessionen, Bevölke­
rungsdichte, M undarten  u. a. veran­
schaulichen, ist diese K arte  ein schönes 
Geschenk fü r  den W eihnachtstisch  1952. 
Sie kann  auch du rch  unsem  V erlag 
bezogen w erden. OB.

*

O stdeutsche H eim at. Schiasches H im ­
m elreich , Jah rb u ch  1953. H eraus­
geber Geistl. R at G eorg Gobcl und 
Alois B artsch. V erlag  W alte r Küm­
p e r, M einerzhagen. Preis 1,75 DM.

In  seiner volkstüm lichen Frische und 
G ediegenheit ist auch d er nun  vor­
liegende 5. Jah rg an g  d er beiden H er­
ausgeber ein vorzügliches K alenderw crk 
fü r  die O stverlriebenen  geworden. 
Schon die L iste d er M itarbeiter, u n te r 
denen m anch k langvoller S ch rifts te lle r- 
name vertre ten  ist, beweist, daß  die 
Ausgabe R .ein w ahrhaftiges „Schliisches 
H im m elre ich" gew orden ist, näm lich 
eine gesunde und schm ackhafte gei­
stige Kost. F ü r die B ebilderung ist 
ebenfalls eine sorgfältige Auswahl ge­
tro ffen  w orden. Auf seinen 126 T ext- 
seiten b ring t der K alender E rnst und 
Scherz, G edichte, Schilderungen von 
Lnnd und Bewohnern N ieder und O ber­
schlesiens in b u n te r Auswahl. Die Aus­
gabe ist auch du rch  unsem  V erlag 
zu beziehen.

♦
Deutsche H eim at im O sten. Form at 

63x71 cm m it 23 N ebenkarten , 
gefalzt DM 2,40, au f Leinen DM 
14,—, au f Leinen m it Staben 
DM 18,50

Seit dem Zusam m enbruch fehlte gu­
tes authentisches K artenm ateria l über 
den deutschen O sten. D er bekannte 
G eorg W esterniA nn-V erlag hat m it die­
ser zu r Zeit einzigen K arte  von den 
deutschen O stgebieten m it d .n  G renzen 
von 1918 und 1937 eine verlegenst he 
T a t vollbracht, fü r die wir' Schlesier 
besonders dankbar sind. Ü bersichtlich, 
farb ig  lebendig genau, m it allen O rten  
über 2000 E inw ohnern, dnzu 28 Ne-

„W esen  und B edeutung des landsm ann« 
schaftlichen G edankens44. 3. Abha. 
Hg. vom G öttinger A rbeitskreis. 
M ünchen 15: „C h ris t U nterw egs“  
1952 — ßO Seiten — Engl. Brosch, 
m it Schutzum schlag DM 2,70. Be­
stellungen auch bei unserem  V er­
lag*

ln  die lebhaften  G espräche um Sinn 
und Form  der L andsm annschaften und 
ih r  V erhältn is zu den übrigen V er- 
triebenenorgan isationen  hinein  erscheint 
zu r rechten  Zeit dieses Buch. M it 
großem  Sachverständnis vertiefen  sich 
die d re i A utoren P rof. K u rth , Dr. 
Schuster und Dr. Lorenz von ver­
schiedenen G esichtspunkten aus den 
F ragekreis und legen ein geistiges F un­
dam ent fü r  die w eitere Entw icklung 
und Arbeit d e r L andsm annschaften. So 
e rö rte rn  dies? V orträge die B edeutung 
und G estaltung  des landsm aniischaft- 
liehen G edankens in  soziologischer, o r­
ganisatorischer, staatspol Bischer Be­
trach tu n g  und als G rundlage der Sclbst- 
erzichung der heim ntvertriebenen  J u ­
gend. W er aktiv  und zielbew ußt in 
den Landsm annschaften m itarbeite t und 
h ier eine zukunftsreiche Aufgabe sicht, 
ist Auf dieses Buch angewiesen. D ar­
über h inaus spricht cs jeden Beob­
ach ter der politischen und k u ltu re llen  
E ntw icklung des V ertriebenenproblcins 
an.

*

Schlesisches Jugendbuch. E in Schatz- 
kiistlein angefüllt m it K ostbarkei­
ten  aus der alten H eim at von Al­
fons T euber. V erlag  Volk und 
H eim at, M ünchen 15. Prs. 8,20 DM.

W er je in die Lage kom m t, der 
Jugend ein w ertvolles Ruch zu schcn-
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ken — und dessen sollte man sich bei 
vorkommenden Gelegenheiten immer 
bewußt sein —, der wähle diesen in­
nerlich und äußerlich schmucken Band. 
Vielleicht erinnert er sich, daß seiner 
eigenen Jugend irgend ein gutes Buch 
treuer Begleiter und unvergessenes 
W ertgut war. Das „Schlesische Jugend­
buch“ , bunt, abwechselnd und wohl 
ausgesucht aus der uunerschöpflielien 
Fundgrube schlesischen Lesegutes, mit 
flottem Bildschmuck von G ünter Knulir, 
wird ein Geschenk sein, das Geber 
und Empfänger gleichermaßen Freude 
bereitet. OB.

*

Das Feststcllungsgesetz über die Ver- 
treibungs- und Kriegssachschäden 
mit Erläuterungen und praktischen 
Hinweisen von Dr. jur. Karl Pro- 
chazka. Preis 1,50 DM. Verlag 
des Volksboten, München 13, Beich- 
straße 1 .

Diese Broschüre enthält den voll­
ständigen Gcsetzestext mit E rläuterun­
gen: es berücksichtigt auch die im 
Lastcnausgleichsgesetz enthaltenen Än­
derungen, den Text der nmtlichen An- 
trugsformulnre zur Feststellung der 
Schäden. Damit bietet sic allen Ge­
schädigten die Unterlngcn für eine im 
Sinne des Gesetzes vollständige and 
richtige Anmeldung der erlittenen Ver­
luste. So ist sie allen unseren Lesern 
ein willkommenes Hilfsmittel bei Aus­

füllung der Forinulnrc. Dies Heftchen 
kann auch durch unsern Verlag be­
zogen werden.

Hier spricht der 
Hcimatkreisvertrauensmann

Das ßundesvertriebenengesetz, das 
im Augenblick noch nicht verabschiedet 
ist, soll eine volle Gleichstellung der 
Sowjctzonenflüchtlinge mit den llci- 
matvertriebenen bringen. Es befaßt sich 
u. n. mit der Eingliederung der ver­
triebenen Bauern und Landwirte, der 
Zulassung zum Beruf und Gewerbe, 
zur Kassenpraxis, zur Eintragung in 
die Handwerksrolle u. a. m.

*

Die Ausgleichsämter der Städte und 
Kreise nehmen von jetzt ab die ersten 
Anträge nuf Hausratentschädigung 
(Hausrathilfe) an. Da die Annahme und 
Bearbeitung dieser Anträge nach ei­
nem Punktsystem erfolgt, über die 
sich jeder Geschädigte bei den Aus­
gleichsämtern erkundigen kann, so ha­
ben zunächst nu r die Antragsteller 
niedriger Einkommen, hohen Alters und 
größerer Kinderzahl Aussicht auf Vor­
abberücksichtigung. Zusnminen mit den 
Anträgen müssen gesondert die Anträge 
nuf Feststellung der Hausratschäden 
abgegeben werden, sofern dies noch 
nicht geschehen ist. Bruttoverdienst­
bescheinigungen des 'Antragstellers fü r 
die letzten sechs Monate beifügen!

-  ~ Kleine Umschau ~ ~
Fine Arbeitsbesprechung der Lands­

mannschaft Schlesien zur Vorbereitung 
des 4. Bundestrerfen 1953 in Köln 
beschäftigte sich mit nllcn damit zu­
sammenhängenden Fragen. Das T ref­
fen mit den Haupttagen vom 24.—26. 
Ju li fällt in die Ferienzeit, es wird 
deshalb manchen veranlassen, seine Ur- 
laubtstagc diesmal tun Rhein zu ver­
leben. Ein großer Trnehtenumzug durch

Köln wird ein Höhepunkt werden. Ol) 
es wohl möglich wäre, eine Trachten- 
gruppc des Kreises Goldberg nach Köln 
zu bringen?

*

Ab sofort kann jeder Schlesier Son- 
derreisespnrmarken erwerben. Die Bun­
desbahn fährt auch nach Köln Fern* 
sonderziige mit 60 %  Ermäßigung.
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Suchdienst

W er weiß die Jetztanschriften?
Gesucht w erden: 950/51. Oskar

S c h o l z  und Frieda M a u r e r  aus 
Falkenhain. — 953. Alfred N ö r g e r  
oder N e r  g e r , geb. etwa 1928, Be­
ru f unbekannt, aus H erm sdorf, Kreis 
Goldberg, oder Angehörige, Bekannte, 
Hausgenossen usw.

956. August P i e t r z a k  und Anna, 
geb. Uberschär, aus Bad Herm sdorf 
a. K. — 957. Frieda K l e i n ,  geb. 
H iller, aus K auffung a. K. — 958. 
R ichard u. Ida H i l l e r ,  geb. Schimp- 
ke, aus H erm sdorf a. K. — 961. Fa­
milie J o h n  aus Steudnitz (Pfarrhaus). 
— 963. Fleischermeister Rob. K r a u s e  
aus Goldberg. — 964. Max S c h e s k e

aus Goldberg, Ring. — 965. Sieglinde 
B e d n o r z  aus H aynau. — 967. Ri­
chard und Paula M a i  aus Goldberg.
— 969. H erbert S ü l z n e r ,  geb. 14.
4 . 15, und Elisabeth S. aus Goldberg, 
N ordstraße 2*

Noch offene Suchbegehren:
155. Friedrich und Anna H o m t  

aus H aynau, Tannenbergstr. 1. — 174. 
Stellenbes. J o h n ,  Goldberg, V orwerke/ 
Rennweg, und Frau S t ö b e r  (Renn- 
weg). — 184. G erhard M ü l l e r  aus 
Göllschau. — 194. E rnst M ö s c h n e r ,  
T reckerführer, Dominium Groditzbcrg.
— 202. Paul H a r  b i g, Fleischer, aus 
H aynau, Bergstr. 1. — 203. Richard 
F a u h 1 aus Haynau, Bismarckstraße.

Herzlichen Glückwunsch

Postbetr.-Ass. i. R. W ilhelm  A d e l t  
aus Goldberg, Kam kestr. 6 , jetzt (19a) 
Pouch b. B itterfeld, N ordstr. 3, feierte 
am 7. Dez. d. J. seinen 75. Ge­
burtstag. — W itfrau  Pauline H a n k e  
aus Brockendorf, (22a) Kaldenkirchen, 
Krs. Kempen, Sandpeschen 1, Siedlung 
An der Quelle, feierte am 11. 12. 52 
ihren 80. Geburtstag. — Das Ehepaar 
W ilhelm H o f f m a n n und Ida, geb. 
Kölder, aus H arpersdorf, jetzt (23) 
Uepsen, Krs. Hoya (Weser), üb. Su­
lingen feierte am 6 . 11. 52 die Silberne 
Hochzeit. — Am 15. 12. 52 feiert der 
früh. Gasthofbesitzer Robert R i e d e l  
aus Ueberschar, jetzt (21a) O erling­
hausen (Lippe), bei Fam. Roß, in 
ziemlicher Frische seinen 85. G eburts­
tag. — Frau  verw. Bäckermstr. Marie 
B u r c h a r d t  aus Haynau, Bahnhof- 
straße 7, je tz t (10b) Meerane (Sa.), 
A lterskrankenheim , Kirchgemeindebaus, 
konnte do rt am 20. 10. 52 ihren 82. 
G eburtstag feiern. — H err W ilhelm 
L i e p e r t ,  früh . H ausm eister beim 
H aynauer Realgymnasium, feierte am

3. 12. 52 bei seinem Sohn Bruno 
in (23) W edehorn 13 üb. Twistringe» 
seinen 8 6 . Geburtstag. — H err Paul 
S t e l z e r  aus N eudorf am Gröditzberg, 
jetzt (21b) W arstein, W estL, Beiecker 
Landstr. 9, feiert am 15. 12. 52 seinen 
TO. Geburtstag. — F rju  Setmn G r u n d -  
m n n n aus Herm sdorf a. K. feiert nrn 
24. 12. 52 in Süstedt 16, Bez. Bremen, 
ihren 79. Geburtstag. — Bauer Oskar 
K r e t s c h m e r ,  früh . Besitzer des 
Schloßgutes H aynau, feiert am 22. De­
zember in Herzkamp üb. H attingen 
(Ruhr) seinen 76. Geburtstag. — Am 2.
10. 52 konnte Frau Ida F r i e d r i c h ,  
geb. Kriebel, aus Goldberg, O berau 7, 
jetzt (20b) Salzgitter-Ringelheim, Zuk- 
kerfnbrik, ihren 72. G eburtstag feiern.

Grüfie außerhalb der Reihenfolge 
G ebhardt, Hans, M alermstr., Haynau, 

P lurstr. 5: (17a) Pforzheim , ßussard- 
straße 2 0 .

Seifert9 W ally, aus Bad Hermsdorf a.
K., (21b) H erringen b. Hamm i. W ., 
Hammer S traße 24.

Seemann, Fritz, aus Goldberg: (17b)- 
Bachheim üb. Donaueschingen.
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2§>. ÄIMIClHII^IlFfIIMLDSTI
Haynau (Stadt)

Berliner, geb. Peschel, Frida: (1) Ber- 
lin-lleinickendorf Ost, Emmentaler 
Straße 64 I.

Berndt, Liesbeth, geb. Obst: (1) Berlin- 
Reinickendorf Ost, Romanshorner 
Weg 63 IV.

Fengler, W erner, Elektriker, Bahnhof­
straße 24: (14a) Stuttgart-W angen, 
Ulmcr Str. 270.

Großschopf, Hermann, F lurstr.: (21b) 
Ennepetal-Altenvoerde, W estf., Bahn- 
hofstraße 12 .

Kaiser, Familie, Liegn. Str. 99: (13a) 
Lohberg, Ndr.-Bay., bei Wiesmüller.

Lorenz, G ertrud, geb. Wilhelm, Son-, 
nenland 22: (15) Altenfeld, Thür., 
Heubachsberg 5.

Meißner, Hildegard, geb. Thiele-Welz: 
(21b) Eiserfeld (Sieg), Bogenslr. 40.

Plagwitz, Hans und’ Meta, Liegn. Str. 
Nr. 101: (13a) Thürnstein 13, Post 
Lain, Ndr.-Bay.

Roß, Rudolf, Tischlermstr., Bnhnhof- 
str. 3: (21a) Oerlinghausen i. Lippe, 
M arienstraße 16.

Steinbrecher, Ursula, geb. Welz, Liegn. 
Str. 57: (21b) Eiserfeld (Sieg), Bogen- 
str. 40, und Tierarzt Rudolf Stein­
brecher aus Göllschnu.

Tallari, Josef, und M utter Elfriede: 
(15a) Bad Frankenhausen, An der 
W ipper 5.

Goldberg (Stadt)
Ansorge, Bernhard und M argarete: 

(21a) Senne I, Bergstr. 1118, Post 
Brakwede.

Becker, Fritz: (17a) Operdingen, Krs. 
Reutlingen, Lindenstr. 20 I.

Bettin, Margarete, geb. Neudeck: (22b) 
Wirges (Westerwald), Asbachstr. 1.

Bremer, K arl: (22b) Schifferstadt/Pfalz, 
Herzog-Otto-Straße 38.

Brümmer, Hildegard, geb. Lody: (22n) 
Krefeld, Gutenbergstr. 219.

Flatzek ju n . ,  Liegn. S tr.: (22a) Kre­
feld, Schwerdtstr. 44.

Franzke, Albert, Warmutsweg 12: (23) 
Lohne, Krs. Vechta, Josefstr. 4.

Franzke, Johannes: (lda) S tuttgart-
Feuerbach, S tu ttgarter Str. 184.

G rüttner, Gustav, Pücklcrstr. 1: (14a) 
Stuttgnrt-Bnd, Cannstatt, Tauben- 
heimstr. 35 IV.

Jacob, Dipl.-Ing.. Karl, Liegn. Str. 25: 
(24 n) Tremsbüttel üb. Bargteheide, 
Holstein.

Jentsch, Gertrud und Ruth, Gefälle 7: 
(13n) Nürnberg 37, Sankt-Ingbert- 
Straße 38.

John, Ernst, Dachdecker, Matthiiiplatz: 
(19) Muldenstein, Nauendorfer Str. 1.

Klimm, Elisabeth, M ntthäiplatz 2: (19a) 
S tnßfurt S. A., Grudeberg 5a.

Kowierschke, Else, R itterstr. 27: (20b1 
Großrhüden a. Harz, Kolonie 205.

Kriebcl, Ida, geb. Scholz, Reiflerstr.: 
(21b) Hagen, W estf.. Philippshöhe 23.

Laugsch, G ertrud, Matthäiplatz 9: (13b) 
Pietling 19t/2, Obbay., Post Fridol- 
fing, Krs. Lnufen.

Lody, Küthe, M ittelschullehrerin: (20a) 
Ilnnnover-Lnngenhagen, Rob.-Koch- 
Strnße 34.

Löbel, Cläre, und Tochter: (20b) Lüt- 
gennde 47, Krs. Holzminden.

Dr. M inis, Eberhnrd: (16) Dreieichen- 
hnin üb. Offenbach n. M., Fahrgasse ' 
Nr. t .

Möge, Paul, Reichsbnhnsekretür: (23) 
Baden b. Bremen, Hauptstr. 412.

Müller, Oswnld Bäcker, Kaltenberg: 
(lOn) Radebeul-Dresden, Friedhof­
straße 4.

Raschke, Erich und G ertrud, Ring 49: 
(22a) Moers, Ndrh., Alsenstr. 23 a.

Rau, Eberhard, Reiflerstr.: (22a) Kre­
feld, Steckendorfer Str. 124 b.
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Rudolph, Fritz. V orwerke: (18) Lim- 
bach b. Homburg (Saar), K ohlhof 1.

Rudolph, Lieselotte und W illy: (23) 
N atenstedt 12 üb. Twistringen.

R itter, K urt, (Reisichtgut): (20a) Gos­
la r , Jürgensweg 54.

Schäfer, E berhard, früh . Hadamczyk, 
O bertor: (22a) Düsseldorf, Benzen- 
bergstr. 56.

Scharf, Irina: (21b) M ünster i. W estf., 
Schnrnhorststr. 38 a.

Dr. Schclenz, Erich, O berstudiendi- 
rek lo r z. W v.: (13a) Bad Reichen­
hall, R ichard-W agner-Str. 1.

Schifter, Johanna: (16) F ran k fu rt a. 
Main, O ffenbacher Landstr. 276.

Sctiipke, Anna und E rnst, Bäckerei, 
M athaiplatz 1: (13a) Leonberg, O fr.- 
Bay., Post Ponholz, Siedelung 14.

Schipke, W alter, M athäiplatz 1: (24a) 
H am burg-W ilhelm sburg, Sieben-Brü- 
der-W eide 56a.

Scholz, Ursula, geb. Seemann: (20a) 
H am eln (Weser), M orgensternstr. 2.

Schönbohm, E rna, geb. Röchle: (23) 
Jever i. O., A nton-Rehling-Str. 15.

Siol, L ina: (23) Hilgermissen 10, Krs. 
Hoya Weser.

Sperlich, geb. Steinberg, M ittelstraße: 
(22a) K refeld, W eberstr. 58.

Sm ettana, A lfred: (21b) H attingen a. d. 
R uhr, Friedrichstr. 4, K atasteram t.

Stannek, Helene, W olfstr. 17: (21b) 
M ühlheim (Ruhr), Auerstr. 84.

Steinbruck, Emil, Hotelbes., Hing 5: 
(16) Vöhl/Edersee, Hotel P rinz H ein­
rich.

Sprandel, Ingeborg, geb. G raupe: (17) 
Schwäb.-Hall, Schillerstr. 39.

Teichm ann, Franz, und F rau : (23)
Visbeck i. O., Krs. Vechta.

Teichm ann, H ildegard: (21b) Bielefeld 
i. W .. T eutoburger Str. 37.

T ilgner, Renate, geb. G raupe: (H b) 
Reutlingen (W ttbg.), G tninder S tr. 41.

Vogel, Elisabeth: (13a) WUnsicdel, ll in -  
denburgstraße 5.

Vogt, Ida, F rl.: (19a) Zeitz, Alten­
burger S tr., Hospital.

Vordeck, Ruth, geb. G raupe: (17) Ra­
s ta tt (Baden), Zaystr. 1.

W agner, G erhard, O bertor: (17b) F rei­
burg i. B., G ünterstaler Str. 63.

W eigang, Elfriede, geb. Richter, Püok- 
lerstraßc 1: (2) Buchholz 25 a, Post 
W elzor Krs. Senftenberg.

Kauffimg a. d. Katzbach
Baum, Heinz, Dr. med.: (16) Uersfeld 

bei Kassel, W ehneberger S tr. 14.
Berger, Elfriede, Schwester: (16) K or- 

bach b. Woldeck, Stadt. Altersheim.
Bruchmann, Landw irt: (20^ Dorste, Krs. 

Osterode (Harz).
Damelang9 Amelung: (20) H attorf, Krs. 

Osterode (Harz), Blumengasse.
D cunert, O tto : (13a) Tsohirn 142 bei 

Kronach.
Fehrl, Max, M olkereifachm ann: (16) 

R otenburg/Fulda, Am Rasen.
Förster, B runo: (13a) F rauenaurach 74 

bei Erlangen.
H am pel, Luise, A pothekerin: (20) Kis­

senbrück, Apotheke, b. Hedwigsburg.
H iller, Richard, R ektor: (20) W ittin ­

gen, W ittekindstr. 13.
Jend ra l. L ehrer: (13a) Erlangen-Bu- 

ohendorf N r. 54.
K olzer, O tto, Schm iedem str.: (17) Sulz­

burg  b. Mülheim (Baden), Badstr. 129.
K onrad, Oswald, S teinbruchm str.: (20) 

O etzendorf b. Uelzen.
Kubus, K onrad: (13) Teublitz b. Burg­

lengenfeld, Erlenstr. 3.
Mcnch, K arl, Buchhandlung: (16) Esch- 

wege, N ikolaistr. 1 III.
Michalke, O tto : (13a) Fischbach bei 

Kronach.

Schönau a. K.
(stehe H eft 4/52)

Aust, Paul, Fleischernistr., Goldberger
Str. 16: (22a) D üsseldorf-U nterrath, 
Meisenweg ö l.

Bartels, Hans, Pastor: (23) Lüstringen 
bei Osnabrück, Schledehauser W eg 
Nr. 108.

Fleischer, H erm ann, M alerinstr., Ring: 
(19a) W erna üb. Sülzhagen (Südharz).

Förster, Georg, Blücherstr.: (2) Gul- 
ben, Krs. Gottbus.



Förster, Oskar, Altschönau: (13a) K ir­
chenthumbach 82, Krs. Eschenbach, 
Oberpfalz.

Frania, Lieselotte: (19a) Nietleben üb. 
Halle (Saale), Zementwerk.

Frinke, Johanna, Hirschberger Str. 8 : 
(13a) H arthenreuth U, Post Groß- 
weinstein.

Fritsch, Traugott, Schützenweg: (19a) 
Zerbst, Anhalt, Am Geisthof 45 II.

GBbel, K urt: (21a) Ibbenbüren i. W est­
falen, Rohmanns Anlagen 13.

Gail, Ilotelbesitzer: (10) Zwotn-Zechen- 
bacli. Ullmanns Gasthof.

Gans, Mnrin, Frl., Am Humberg: (13a) 
W nlpersberg b. Schwnrznch, Kreis 
Bogen.

Geisler, Alfred, Alt-Schönau: (19a)
Scbnfsti'idt, Krs. Merseburg, Merse­
burger Str. 137.

Geisler, Anna, Alt-Schünnu: (21b)
Mnuinke/Lager, Post Meggen a. Lenne.

Geisler, Fritz, Fleischcrmcister, Ring: 
(20b) Lühnde 90, Krs. Hann.-Münden.

Geisler, Hermann, Auenstr.: (13b) Reuth 
b. Karlsbach, Krs. Wolfstein.

Geisler, Hermann, und Tochter: (24a) 
Altenbruch, Ndr.-Elbe, Oesterstr. 5.

Geisler, Maria: (13a) Sendelbach 13, 
Post llcufenfeld, Krs. Hersbrück.

Geisler, Selmn: (21b) Ainmelon 46 bei 
Dresden, Krs. Ahaus i. W.

Geisler, Pnnline: (20a) Barbis, Kreis 
Osterode (Harz), Oderfelder Str. 269.

Geisler, Frau, Alt-Schönau: (21b) Bie­
lefeld i. W cstf., Dornberger Str. 124.

Geissler, Oskar: (24a) W arstade, Krs. 
Land Hadcln-Stade.

(Jeppert, Franz, Katzbachstr.: (10 a") 
Neustadt, Sa., Knrl-M arx-Str. 30.

Giillner, Hans: (16) W cilinünster, Tau­
nus, Weilst r. 9.

Göllner, K urt, Bauer: (20a) Erichs- 
hngen üb. Nienburg, Weser, bei Guß- 
mnnn.

Göllner, O tto: (24a) O tterndorf, Krs. 
Land Ifndeln, Stndestr. 6 .

Glafenhein, Gerhard, Bolkoplatz: (19b) 
Burg b. Magdeburg, Aug.-Bcbcl-Str. 
Nr. 20.

Glnubitz, Paul, Bauer: (10a) Burss b. 
Bautzen, Sa., bei Bauer Kasper.

Glaubitz, G ertrud, Wwe., Hirschberger 
Str. 50: (’20a) Elbingerode 54 üb. 
Herzberg (Harz).

Glanbitz, I-Ielene und Linus: (17a)
M annheim-Käfertal Süd, Büdesheimer 
Straße 34.

Glaubitz, Franz: (21a) Horn (Lippe), 
Burgstr. 34.

Glaubitz, Johann: (20a) Vogelsang üb. 
Seesen (Harz).

Jühnsdorf Kr. Goldberg
Hicltschcr, Robert: (19b) Bernburg a. 

Saale, Brunnenstraße 8 .
Nchrig, Elfriede und Irm gard: (21a) 

Borghorst i. W estf., Lindenstr. 41.
Nchrig, Emma: (lOnl Löbau, Sachsen, 

Johannisstrnße 25.

Samitz bei Haynau
Ernst, Alfred: (10a) llosenfeld, Krs. 

Torgnu.
Fiebig, Paul: (15b) Gera, Thür., Rich­

terstraße.
Göldner, Gutsbesitzer: (10b) Glauchnu, 

Meerancr Str. 8 .
Koschwitz, Karl-Heinz: (22a) Duisburg, 

Schnrnhorststraßc 9.
Ludwig, Lieselotte, Frl., und Hugo: 

(22c) W ürselen, Krs. Aachen, W ie­
senhof 34.

Pachnicke, Erich: (20a) Vissclhörde-
llannovcr.

Peschel, Erwin: (UTa) Farnroda, Krs. 
Eisenach.

Peschel, Rudolf und Berta: (!5a)Ruhln 
Krs. Kiscnach, Dorncngassc 43.

Schnabel, Marthas (10b) Clauchau, Do- 
rothccnstrnßc 1 .

Sandwahhiii
ßaiinigart, L ina: (21h) Rünthe i. W estf.. 

Stegeistraße 1.
ßorrm ann, Familie: (19a) Halle/Saale, 

Rosenstraße 9, bei Toms.
Glaucr, Alfred: (13a) Pechbrunn 10, 

Post Großschlnttengriin, Opf.
Heinze, Friedn: Gailwontirowioe Majon- 

ten Portn-Milcowice Polska, Dolny 
SInsk.
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K am p, Frieda, geb. M atzke: (150) Lo- 
bedau b. Jena, Backerstr. 5.

K iersten, E lfriede: (22a) Rheinhausen, 
Krs. Moers, Eisenstr. 14.

M atzke, Minna, geb. K onrad : (15b) 
Lobedau b. Jena, Bäokerstr. 5. 

M entzel, Fritz, K utscher: (19a) Halle, 
Saale, Reilstraße 105.

M ohaupt, G ustav: (10b) G roßenhain, 
Sa., Papierfabrik , E lsterw erder Str. 
N r. 24.

Schneebach b. Goldberg
Adolph, Ida, Siedlung: (19a) W erben, 

Post Stum sdorf, H auptstr. 1.
Aulfes. M artha: (23) Rulle b. Osna­

brück, Eschweg 10.
Benedix, Reinhold: (22c) Felderhausen, 

Hennef, Sieg-Land.
Blfimel, L ina: (22c) Hott bei Hennef, 

Siegkreis, Bez. Köln.

D as CDort fft alles . . .
W ir sind zu allein Schönen auserkoren, 
doch W enige sind froh dazu bereit. 
W ir werden Stund’ um Stunde neu

[geboren
als Samenkorn des Lebens und der Zeit.
In  jedem Anhauch liegt 'ein W ort ver­

borgen .
W ir hörens kaum , erfühlen nicht den

[Sinn.
Und wissen nu r: Das W ort ist H eut 

[und Morgen.
Das W ort ist alles: Ende und Beginnt 

Jochen H offbauer.
................................................................................................................................ ew*«eM»n«.

Fischer, Alfred, M üllerm str.: (17b) Meß- 
kirch-Schnerkingen, Baden.

Fritsche, Richard, z. Zt. noch in Schn:e- 
baeh (Dzwonow).

Fröm berg, A lfred: (22c) W eingartsgas­
se b. Hennef, Sieg, Neubau.

G enehr, E rnst: (10a) G örlitz, Frauen­
burger Str. 81 b.

H auptm ann, B runo: (3) Gottesgabe, 
Post G roü-Brütz, Krs. Schwerin.

Hfinisch. G ustav: (22c) Söven b. Hen­
nef (Siegkreis).

H ärtel, R ichard: (22c) Söven b. Hen­
nef (Siegkreis).

H übner, Richard, Postbetr.-As9.: (22c) 
Felderhausen, Post Hennef, Siegkreis.

Jancovtus, Leopold: (23) Goldenstedt 
i. O ldenburg.

Kelch, K arl, und T ochter: Dzwonow, 
P. S trupiec pow. Z lotorya, Dolny 
Slask.

K ittelm ann, A., F rau : (2) Cottbus, 
Petersilienstr. 18.

Klug, A rtu r: (10b) Cunersdorf 3 F  bei 
Zwickau, Sachsen.

Lange, G ustav: (21b) D ortm und-D orst­
feld, D orstfelder Hellweg 171 b.

Liebig, A rtu r: (14a) S tu ttgart-N , Ja ­
gerstraße 30.

Marsch, Pau l: (22c) Söven b. Hennef, 
Siegkreis.

Nebesniak, P au l: (20b) Braunschweig, 
Herm .-v. Vechelde-Str.

Peisker, K u rt: (13b) U nterliesheim, Post 
Dillingen.

R ichter, (Söhne von F ritz  R-): (21 Son- 
nenwalde, Krs. Luckau, Hintergasse
Nr. 10.

Seidel, K arl: (16) Medenbach (Dill­
kreis).

VÖIkel, Paul, Schmiedemeister: (16) 
Hainrode, Bez. Kassel.

W einhold, M artha: Dzwonow, P. S tru ­
piec. pow. Z lotorya, Dolny Slask.

____________ \.___________

- 4 -
I Unsere Toten

Aus H aynau: Am 16. 11. 52 starb 
im Evgl. K rankenhaus in Köln-Kalk 
Bundesbahnsekr. i. R. Fritz K ü h n ,  
F lurstr., 61 Jah re  alt an Herzschlag. 
Er wohnte zuletzt W esthoven üb. 
Porz, Rheinstr. 11. — Am 9. 10. 
1952 verstarb in (2) Kleinmachnow/ 
Teltow, W ilhelm -K ülz-W eg 7, Frau 
Berta T r e e d e ,  geb. Grell.

142



Aus Schönau a. K.» Am 10. 9 .52 
starb in Deggendorf (Donau) H aupt­
lehrer i. R. Hermann S a t t l e r  
kurz vor Vollendung seines 65. Le­
bensjahres. Mit den Angehörigen 
trauern  nuch alle seine ehern. Schü­
ler.

Aus dem Kreise: Am 5. 8 . 52 
starb an Sehlngnnfnll Krau Meta

B l a s o h c  aus Märzdorf b. Haynau, 
63 Jahre alt, in (23) Davelsen 37, 
Post Bruchhausen-Vilsen. — Im Juli/ 
Aug. 47 starb nach Heimkehreraus- 
sagen nn Lungenentzündung im Ge­
fangenenlager Stalingrad W irtsohafts- 
ass. Unteroff. W alter B u f e aus 
Mcdclsdorf.

Am 11. Nov. 52 verstarb nach einem 
langen, arbeitsreichen Leben in 
Warstein (Sauerland) unser lieber 
Vater, Schwieger-, Groß- und Ur­
großvater, Bruder, Schwager und 
Onkel, Bauer

Paul Kriebel
raus Göllschau im 80. Lebensiahr. 
{Sein heißer Wunsch, die Heimat 
'nochmals wiederzusehen und in ihr 
zur lebten Ruhe gebettet zu wer­
den, ging ihm nicht in Erfüllung. 
In tiefer Trauer .-seine 3 Söhne: Erich Kriebel, 
Heeren-Werve, Kr. Unna, Lenlngser Str. 48, 
Oskar Kriebel, Vormholz über Witten, Huse- 
mannstr. 2, Willi Kriebel (10 a) Freital bei 
Dresden, Bergstraße 8b.

Am  4. Nov. 1952 starb im Alter von 821/*JoJtren 
mein treuer Lebenskamerad, der Landwirt

Paul Seiffert
Großrhüden (Harri, den ?4. N ov.1952 
In stiller Trauer: E m m a  S e i f f e r t ,  fr. Gold- 
berg/Schl. Friedrichstr. 6.

| |  Allen meinen Heimatkunden 
H herzliche CDeihnachts»

und neuJahrstDÜnfche 
übermittelt G u s ta v  M arschner
nebst Familie.
Sdiuhwaren-Textilversand -  jetzt Lühndt Ob. 
Lehrte/Hann, früh. Ulbersdorf, Kr. Goldberg.

Das beliebte Jahrbuch 1953
„Guöa <£>ben£>!
3l)r Üeba Ceute“
von Paul Zwiener

Preis 2,— DM, soll noch im Dez. 
d. J. erscheinen. Vorbestellungen 
erbeten.

O T T O  B R A N D T
Braunschweig,GIiesmaroder-Str.109
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Ihre Vermählung geben bekannt 

ß o r f t  Döring 
C D a ltra u d t Döring

geb. Hamann

Mannweiler/Pfalz, 6. Dez. 1952 
Segeste, Hannover-Land 
früher Ulbersdorf, Kr. Goldberg

Nach Gottes unerforjchlichetn Rq'schluß entriß uns 
der unerbittliche Tod am 22 Nov. 1952 unsere heiö* 
geliebte hoffnungsvolle einzig« Toch'er, Schwes'er, 
Enkeltochter und Nichte

Christa Strempel
im blühenden Alter von 18n/* Jahren.
Im tie fsten  S ch m e r z  Familie Walter Strempel als Eltern, Louis 
Strempel und Frau als Großeltern und Verwandte.
Goldberg, Kr. Osterburg, früh. Bielau bei Haynau, 
Lobberich Kr. Kempen, Berlin, Annaberg/Erzgeb-

Haben Sie noch nicht gehört, daß die

$d\le$igd\e H$üd[ejen\emöe
Ihnen die schönsten und wertvollsten Heimat­
bücher zu erstaunlichen V o rzu g sp re isen  
liefert?
B isher sch o n  40 B ü cher 
zu r fre ien  A u s w a h l!
u. a. Bücher von Bischoff / Cosmus Flam / 
Eichendorff / von Eichborn / Holtei 7 Hars- 
Christoph Kaergel / Paul Keller / Gerhait 
Hauptmann / W. E. Peuckert / Gerhart Pohl / 
Hermann Stehr / August Scholtis / Alfons 
Teuber / Arnold Ulitz.

Ja h resb e itra g  nur 1,- D M

Verlangen Sie heute noch den kostenlosen Prospekt!

H ier abtrennen und mit 4-Pfg.-M arke an

Schlesische Buchgemeinde, Stuttgart, Etzelstraße 29
senden.

Ich wünsche als Leser der Goldberg-Haynauer Nach­
richten kostenlos den Prospekt der Schlesischen Buch­
gemeinde mit den Auswahllisten.

Name ......................................................................

O rt ..................................................

Straße......................................................................
Bitte recht deutlich schreiben!

Ein Scfdesierbuch
auf den

Weihnachtstisch
das passende und beliebte 
Geschenk I 
Sofort lieferbar:
Herrn. Stehr: Peter Brindeisener 

Lw. 7,80 DM 
Drei Nächte Lw. 8,SO „ 
Leonore Griebel Lw. 6,80 „ 
Dr.Joh. Kaps Jragödie Schlesiens 

1945/46 19,80 DM 
Henriette Peltz: Das Schlesische 

Kochbuch 5,80 DM 
Lic.Dr.Hultsch: SchlesischerWeih- 
nacht-Almanach brosch. 0,90 DM 
Schenke: Kleiner Schlesischer 

Hausschatz 0,95 DM 
Friedr. Bischoff: Himmei und 

Hölle Hin. 3,80 DM 
Volkskalender .Christ Unterwegs' 
1951 1,50 DM -  1952 1,60 DM 

1953 1,90 DM 
Jahrbuch „Gudo Obend"
1951 1,50 DM -  1952 1,60 DM 

1953 2,- DM 
Schlesier Kalender1953 1,50 DM
8aldige Bestellung sichert noch 
Empfang vor dem Fest.

Otto Brandt, Braunschweig
Gliesmaroder-Straße 109 

Postscheckkonto Hannover 1Ä5923

Schriftleitung and Verlag: O tto Brandt, Schriftleiter, (20b) Braunschweig, Gliesmaroder Str, 109,II. — 
Drude: Grenzland-Druckerei Rock & Co. (Süd-Ostdeutsche V erlagsanstalt), (20b) Groß-Denkte über 
W olfenbüttel. H erausgeber und für den Inhalt verantw ortlich: Otto Brandt, Schriftleiter, (20b) Braun- 
schweig — Postscheckkonto: H annover Nr. 1209 23. — Ständige M itarbeit der Heim atfreunde erbeten. 
— Unkostenbeitrag der Beziehers V ierteljährlich DM 1,80 W est, Erscheint alle Monat um den 15. d.M- 
Anzeigenschluß am 5. jeden Monats. — Bestellungen bei jeder Postanstalt. — Verlanc *n Sie Anzeieenliste
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